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So einfach ist das mit der Inklusion nicht. Zum Beispiel sind tatsächlich Förderschulen mit dem
Schwerpunkt Hören ganz anders ausgestattet als die anderen Schulen. Da haben die Kinder
Kopfhörer und Hörgeräte, die die Lehrkraft vorne an einem Pult steuern kann usw.... So etwas
haben die anderen Schulen gar nicht. Gebärdensprache usw... Wie soll man als nicht in dem
Bereich ausgebildete Lehrkraft diese Kinder fördern, zumal die Ausstattung fehlt?

Ein wichtiger Punkt sind auch die kognitiven Fähigkeiten. Autisten, die manchmal sehr
intelligent sind, gehören schon aufs Gymnasium, aber was soll da z.B. ein Kind mit
Downsyndrom? Da könnten ja auch Eltern, deren Kind eine Hauptschulempfehlung hat, den
Besuch des Gymnasiums einklagen...
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